
Gutachten zur Diplomarbeit von Frau Anett Simmen,

schriftliches Szenario vorgelegt am 25. April 2006, sowie die daraus entwickelte Aufführung

"Repression Schönheit" am 13. Mai 2006 "Neue Bühne" in Senftenberg (Ausschnitte)

Thema: Künstlerisch-praktische Diplomarbeit "Repression Schönheit“

Die hier zur Beurteilung vorgestellte Diplomarbeit ist ein Novum. Denn in der Arbeit von Anett

Simmen verbindet sich konzeptionelles Denken in umfassendem Sinne mit der theaterpraktischen

künstlerischen Realisierung einer vollständigen Inszenierung durch die Autorin als Choreografin und

Regisseurin.

Die eingereichte Diplomarbeit umfasst sowohl die inhaltliche Erarbeitung als auch die

theaterpraktische Umsetzung eines Gesamtkonzepts für ein neunzigminütiges artistisch-

tänzerisches Bühnenstück, das am 13. Mai durch die Company artability unter dem Titel

,,Repression Schönheit" - Artistisches Tanztheater - am Theater "Neue Bühne" in Senftenberg

uraufgeführt wurde...

...Die Autorin stellt den Prozess der künstlerischen Entwicklung und Gestaltwerdung choreografisch-

inszenatorischen Denkens in Hinblick auf eine konkrete Inszenierungsarbeit am Theater ,,Neue

Bühne" Senftenberg in den Mittelpunkt ihres Interesses und berücksichtigt zugleich die angestrebte

rezeptive Wirkung auf den Zuschauer. Das von Anett Simmen und ihren Mitstreitern beabsichtigte

und in der Ankündigung des Projektes intendierte „Artistische Tanztheater" als Untertitel fasst

sprachlich überaus treffend das konkret verwirklichte Bühnengeschehen. Der Zuschauer wird

angelockt und durch unterschiedliche theatralische Ausdrucksebenen in ein kommunikatives

Geschehen verwickelt....

...Nicht die Fähigkeit der Autorin, eigene Beobachtungen, Fragestellungen und Unsicherheiten

wertend in Bezug auf diesen konkreten künstlerischen Gegenstand einer vielschichtigen

Inszenierung zu formulieren, macht den Wert vorliegender Arbeit aus, die auch aus diesen Gründen

durchweg gut lesbar ...und durch Tabellen, Skizzen zur Raumchoreografie, zu Kostümen, Licht

anschaulich ist.

Das schriftliche Konzept zeugt von einer alle wesentlichen Inszenierungsaspekte komplex

beachtenden Herangehensweise, die professionell inszenatorische Lösungen für eine szenische

Umsetzung bis ins Detail formuliert. 20



Die schriftliche Arbeit von Anett Simmen zeichnet sich durch ein hohes Maß an analytischer

Fähigkeit aus. Ihr gelingt es überaus anschaulich und überzeugend, die inhaltlichen Beweggründe

für alle von ihr beabsichtigten (und in der Aufführung realisierten) inszenatorischen Lösungen und

Entscheidungen für das sinnvolle Zusammenspiel der unterschiedlichen Künste (Tanz, Musik,

Artistik, Licht, Video, Kostüm, Requisiten, Text, Besetzung) und 11 Künstler (4 Tänzerinnen

Tanzpädagogik 2. Studienjahr, 5 Artisten der Artistengruppe "Flugträumer" Berlin, 2

Kontorsionistinnen Jugendzirkus Radebeul) für jede Szene zu entwickeln.

Wobei der Leser stets auch die Faszination, Ernsthaftigkeit und Leidenschaft spürt, die dieses

Uraufführungsprojekt für die Autorin als Choreografin und Regisseurin selbst darstellt. Die

beigefügten Probenpläne für alle Beteiligten an unterschiedlichen Probenorten, der detaillierte

Finanzplan mit der KaIkulation der Ausgaben und Einnahmen, einschließlich GEMAGebühren und

die Bedeutung konkreter Sponsoren für das Projekt, beglaubigen die umfangreiche Arbeit für die

Verwirklichung von ,,Repression Schönheit" in allen Belangen. Auch dies ein Novum im Rahmen

einer Diplomarbeit...

...Dem hohen selbst gestellten Anspruch wird die konkrete Inszenierung als Ganzes im Sinne einer

bewegenden Ensembleleistung wie auch im Detail ...überzeugend gerecht. Neunzig Minuten

berührendes, menschliches Bühnengeschehen, artistisches Tanztheater, das die Zuschauer

mehrfach (völlig zu Recht!) zu Zwischenbeifall ob der emotional anrührenden, überraschenden

Bühnenvorgänge animierte...

...Ich bewerte vorliegendes schriftliches Konzept und die daraus hervorgegangene künstlerisch

praktische Diplomarbeit (im Detail wie in Gänze) von Anett Simmen mit großer Freude mit der

Note 1.

Dr. Karin Schmidt-Feister,Berlin den 21. Mai 2006
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